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1 Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch beschreibt die Bedienung des Industrie-Rechners ibaRackline.

1.1 Zielgruppe

Im Besonderen wendet sich dieses Handbuch an ausgebildete Fachkrafte, die mit dem
Umgang mit elektrischen und elektronischen Baugruppen sowie der Kommunikations-

und Messtechnik vertraut sind. Als Fachkraft gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Aus-
bildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen
die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mogliche Gefahren erkennen kann.

1.2 Schreibweisen

In diesem Handbuch werden folgende Schreibweisen verwendet:

Aktion Schreibweise
Menubefehl Menl Funktionsplan

Aufruf von Mentbefehlen Schritt 1 — Schritt 2 — Schritt 3 — Schritt x

Beispiel:
Wahlen Sie Meni Funktionsplan — Hinzufigen — Neuer
Funktionsblock.

Tastaturtasten <Tastenname>
Beispiel:

<Alt>; <F1>

Tastaturtasten gleichzeitig [<Tastenname> + <Tastenname>

dracken Beispiel:

<Alt> + <Strg>

Oberflachenbuttons <Buttonname>
Beispiel:
<OK>; <Abbrechen>

Dateinamen, Pfade ,Dateiname”, ,Pfad”

Beispiel:

,1est.doc”

m Ausgabe 1.21 5
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1.3

> b b P

Verwendete Symbole

Wenn in diesem Handbuch Sicherheitshinweise oder andere Hinweise verwendet wer-
den, dann bedeuten diese:

Gefahr! Stromschlag

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittelbare Ge-
fahr des Todes oder schwerer Kérperverletzung durch einen Stromschlag!

Gefahr!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittelbare Ge-
fahr des Todes oder der schweren Kérperverletzung!

Warnung!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mdgliche Gefahr
des Todes oder schwerer Korperverletzung!

Vorsicht!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mdgliche Gefahr
der Korperverletzung oder des Sachschadens!

ji 0

Hinweis

Ein Hinweis gibt spezielle zu beachtende Anforderungen oder Handlungen an.

Tipp
Tipp oder Beispiel als hilfreicher Hinweis oder Griff in die Trickkiste, um sich die Ar-
beit ein wenig zu erleichtern.

Andere Dokumentation

Verweis auf ergdnzende Dokumentation oder weiterfuhrende Literatur.

Ausgabe 1.21 @
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Lieferumfang

Uberpriifen Sie nach dem Auspacken die Vollstandigkeit und die Unversehrtheit der Lie-
ferung.

Im Lieferumfang sind enthalten:

Q

000 0o

Industrie-Rechner ibaRackline
Tastatur

Maus, optisch

Netzkabel

Dokumentation (Datentrager ,iba Software & Manuals®)

Die Dokumentation enthalt:

Q

Q
Q
Q

o 0

Handbuch (pdf)
Zulieferdokumentationen (pdf)
Windows 10 Enterprise Long-Term-Servicing Version oder Windows Server Version

Recovery-Datentrager (fur jeweilige Windows-Version und alle zugehdrigen Be-
triebssystem-Einstellungen)

iba-Software, optionale Bestellung
Hardware-Treiber (Motherboard, Grafikkarte)

1 iba-Software-Lizenzschlissel (Dongle), optional mit iba-Software-Produkt und auf
Kundenwunsch im Gerat gesteckt

Seriennummer (iba-S/N)

Ausgabe 1.21 7
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3 Ausflihrungsvarianten
O ibaRackline (Xeon E, Windows 10 loT Enterprise Long-Term-Servicing Version) mit
einer Festplatte, aufristbar mit bis zu 4 weiteren Festplatten + 4 Festplatten mit zu-
satzlichem Festplatteneinschub
Erweiterungsoptionen:
0 RAID 1-System mit 2 Festplatten, 1 redundantes Netzteil
(Die Daten werden gespiegelt.)
U RAID 6-System mit 8 Festplatten, 1 redundantes Netzteil, zweiter Festplattenein-
schub
(Das Nettodatenvolumen entspricht dem von ca. 6 Festplatten bei gleichzeitiger gu-
ter Performance und Ausfallsicherheit.)
O Server-System mit Windows Server 2016 oder neuer
O ibaRackline mit SSD-Festplatte
0 SSD-Festplatte zum Nachristen
O Upgrade auf RAID1-System fiir ibaRackline mit SSD
3.1 Auslieferungszustand
Im Auslieferungszustand sind 2 Benutzer mit bzw. ohne Passwort angelegt:
Benutzer Passwort
pda ‘ -
Administrator ‘ xadmin
Wichtiger Hinweis
Andern Sie die voreingestellten Passworter nachdem Sie den PC in Betrieb genommen
haben! Dadurch wird eine unautorisierte Verwendung des Systems erschwert.
8
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Sicherheitshinweise

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Geréat ist ein elektrisches Betriebsmittel und darf nur fir folgende Anwendungen
verwendet werden:

O Anlagentest und Inbetriebnahme von Industrieanlagen
Q Messdatenerfassung und Messdatenanalyse

Q Anwendungen von iba-Software-Produkten (ibaPDA, ibalLogic u. a.)

Warnung!

Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funk-
stérungen verursachen. In diesem Fall ist der Betreiber verpflichtet, angemessene
MaRnahmen durchzufihren.

4.2

> b

Hinweis

Der Stecker des Systems dient als Trennvorrichtung fur das Gerat. Aus diesem Grund
mussen Stecker sowie Steckdose immer leicht zuganglich sein, um ein schnelles Tren-
nen der Stromversorgung zu ermoglichen.

BestimmungsgemaRer Einsatzort
Das Gerat darf nur entsprechend der Herstellervorgaben eingebaut werden in:

Q 19“Schrank
Q 19“-Rahmen

Das Gerat darf entsprechend der Herstellerangaben auf eine ebene rutschfeste Aufstell-
flache z. B. Tisch oder Regal aufgestellt werden.

Gefahr! Stromschlag!

Schalten Sie vor dem Offnen des Gerates die Stromversorgung aus und ziehen Sie
den Netzstecker aus der Schutzkontakt-Steckdose!

Verwenden Sie das Gerat niemals mit einem beschadigten Netzkabel!
Warnung!

Ziehen Sie vor dem Offnen des Gerates das Netzkabel aus der Schutzkontakt-Steck-
dose und warten Sie einige Minuten, bis sich die Bauteile abgekihlt haben! Damit ver-
meiden Sie Verletzungen durch einen Stromschlag oder durch Verbrennungen!

Schlieen Sie das Gerat nur an eine Versorgungsspannung entsprechend der Angaben
auf dem eingebauten Netzteil an!

Verwenden Sie nur eine Schutzkontakt-Steckdose! Verwenden Sie eine Steckerleiste
mit Uberspannungsschutz oder eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (UPS)!

Ausgabe 1.21 9
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4.3

1|

X

»

SchlieRen Sie das Gerat nur an geerdete Stromversorgungsnetze (TN-Netze nach VDE
0100 Teil 300 und IEC 60364-3) an! Der Betrieb tber nicht geerdete oder tiber Impe-
danz geerdete Netze (IT-Netze) ist nicht zulassig!

Ziehen Sie bei Stérungen, einem defektem Gerat oder einem Verdacht auf einen De-
fekt sofort den Netzstecker aus der Schutzkontakt-Steckdose!

Nehmen Sie niemals ein beschadigtes Geréat in Betrieb!
Achten Sie auf scharfe Kanten im Gehause!

Schalten Sie das Gerat niemals am Netzschalter aus, bevor Sie nicht das Gerat herun-
tergefahren haben.

Elektrostatische Entladung!

Beriihren Sie nur im elektrostatisch entladenen Zustand die Bauteile!

Mainboard-Batterie

Der Rechner enthalt 1 Stick CMOS Batterie CR2032, enthalten im verwendeten Main-
board. Die Batterie ist eine Lithium-Metall-Batterie und gehdrt zu folgender Klasse der
gefahrlichen Guter: UN3091 Klasse 9 - PI970 Abschnitt || - SP188. Die Batterien unter-
liegen nicht den Anforderungen der Gefahrgutvorschriften. Auf Anfrage erhalten Sie das
aktuell gultige Sicherheitsdatenblatt von CR2032.

Achten Sie auf die richtige Polung der Batterie.

Wichtiger Hinweis

Gebrauchte Batterien und Akkus dirfen nicht Uber den Restmuill entsorgt werden.

Batterien und Akkus enthalten Komponenten aus wertvollen Rohstoffen, die recycelt und

wieder verwertet werden kdénnen. Gerate mit dem X-Symbol unterliegen der EU-
Richtlinie 2002/96/EG Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate. Im Zusammenhang mit
dem Vertrieb von Batterien oder Akkus sind wir gemaf Batterieverordnung als Handler
dazu verpflichtet, Sie auf diese Verordnung hinzuweisen.

Batterien diurfen nicht im Hausmull entsorgt werden. Diese sind durch eine durchgestri-
chene Milltonne bzw. Millbox gekennzeichnet. Sie sind flr die ordnungsgemalie Ent-
sorgung von Batterien gesetzlich verpflichtet. Bitte entsorgen Sie die verbrauchten Bat-
terien, wie vom Gesetzgeber vorgeschrieben, kostenlos an einer kommunalen Sammel-
stelle, oder geben Sie diese im Handel vor Ort kostenlos ab. Die Entsorgung uber den
Hausmull ist ausdrucklich verboten und geféhrdet unsere Umwelt. Von uns erhaltene
Batterien kdnnen Sie uns unentgeltlich zuriickgeben, oder ausreichend frankiert per Post
zurtickschicken.

10
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5 Beschreibung

51 Vorderansicht

ibaRackline

(Abbildung ohne Abdeckblenden)

Lufter, von vorne zu wechseln
USB-Schnittstelle fiir verdeckten Dongle-Einbau
USB-Schnittstelle

LEDs fir Festplatten

Reset-Taste

Power-Taste

~N 3OO A, W N -

Einschilbe fir Festplatten

° Hinweis

Wenn das Gerat ausgeliefert wird, dann befindet sich der iba-Software-Lizenzschlis-
sel in der Dokumentation oder ist auf Kundenwunsch im Gerat gesteckt.

Anzeigeelemente

Die Anzeige besteht aus 2 Leuchtdioden (LED):
LED 1: HDD1 (Festplatte 1)

LED 2: HDD?2 (Festplatte 2)

Der Festplatten-Controller ist an der LED 1 angeschlossen und leuchtet bei Festplatten-
aktivitat grun auf.

Die LED 2 ist nur bei RAID-Systemen angeschlossen.

E Ausgabe 1.21 11
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5.2 Ruckansicht
5.2.1 Ausfuhrung Standard-System
ibaRackline
12114112]12]12]14] |4
VARUARUARUARU AN ARY 4
71919181212
4R dn 4Ry Ry Ry Ry
| 12 l" x [ = |/i< J 7|/,><17|/ £
o l“d‘-,. ﬂ'i '.
i
o - 9- ',2--'". =
N
1 Stromversorgung mit Schalter und Kaltgerate-Einbaustecker
2 Steckplatze X20 bis X26 (fur iba-Karten fur Rackline-Slot, z. B. Output-Anschliisse
der ibaFOB-i-Karten)
3 Anschlusse fur externe Gerate (Tastatur, Maus, Netzwerk, usw.)
4 Festplatten-Controller
5 Steckplatze X3 bis X7 (PCle)
6 Steckplatz X8 (PCI)
5.2.2 Ausfuhrung mit redundantem Netzteil (z. B. RAID-System)
Die RAID-Systeme sind mit einem redundanten Netzteil ausgestattet.
1 2x Stromversorgung mit Schalter und Kaltgerate-Einbaustecker, austauschbar
2 Steckplatze X20 bis X26 (fur iba-Karten fur Rackline-Slot, z. B. Output-Anschliisse
der ibaFOB-i-Karten)
3 Anschlusse fur externe Gerate (Tastatur, Maus, Netzwerk usw.)
4 Festplatten-Controller
5 Steckplatze X3 bis X7 (PCle)
6 Steckplatz X8 (PCI)
12 Ausgabe 1.21 @
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5.3

Innenansicht

ibaRackline

5x PCle-Steckplatze, 1x PCI-Steckplatz

Festplatten-Controller

Steckplatze fur iba-Karten fur Rackline-Slot oder optional Zusatzliifter
Netzteil (bei RAID-Systemen redundant)

Laufwerkskafig

Lifter (& 12 cm), Montagewinkel fir redundantes Netzteil
Zusatzlifter (optional)

~N O O kWD =

‘v’;_w-“ e P T
'S ( / 7 :

8 Kartenniederhalter

Ausgabe 1.21
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54 Fehleruberwachung
Beispiel: Eingebaute ibaOut-Temp-Karte
Mit den PC-Einsteckkarten ibaOut-Temp und ibaOut-State kann die Temperatur und der
Status des Netzteils in ibaRackline-Rechnern Giberwacht werden. Die Karten mtissen als
Zubehor extra bestellt werden. Falls eine der Einsteckkarten zusammen mit dem Rech-
ner bestellt wird, ist sie standardmafig in Steckplatz X20 montiert. Falls die Einsteck-
karte nachtraglich eingebaut wird, beachten Sie Kapitel 7.4.
Bei beiden Karten wird der Status von Temperatur und Netzteil jeweils mit zweifarbigen
LEDs angezeigt:
LED Betriebszustand Beschreibung
TEMP Grin Temperatur OK
Rot Temperatur zu hoch
POWER |Grin Spannungsversorgung OK
Rot bei redundantem Netzteil: Fehler bei einem der beiden
Netzteile
54.1 ibaOut-Temp
ibaOut-Temp bietet fur Temperatur und Spannungsversorgung jeweils einen Relaisaus-
gang (2-poliger Stecker), der zur Fehleriberwachung genutzt werden kann. Die Fehler
werden getrennt angezeigt.
Die Schalterstellung der Ausgéange ist wie folgt:
Zustand Schalter POWER Schalter TEMP
Power aus oder Power-Fehler geschlossen offen
Power OK, Temperatur OK offen offen
Power OK, Temperatur zu hoch offen geschlossen
Kontaktbelastbarkeit
Nennstrom: 400 mA
Nennspannung: 60 V
14 Ausgabe 1.21 @
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5.4.2

Kompatibilitit zu den Vorgangermodellen

ibaRackline-Rechner aus alteren Baureihen verfligen lediglich tber einen Relaisaus-
gang zur Fehlermeldung. Der Relais-Kontakt wird bei einem Fehler geschlossen, ohne
zu unterscheiden, ob die Temperatur zu hoch ist oder ein Fehler in der Spannungsver-
sorgung vorliegt. Dieses Verhalten Iasst sich mit ibaOut-Temp nachbilden, wenn beide
Ausgange auf einen geflihrt werden (Parallel-Schaltung).

Schaltbild der Parallel-Schaltung:

Power

ibaOut-State

ibaOut-State bietet einen 6-poligen Ausgang fiir die Fehlerliberwachung. Die Fehler wer-
den getrennt angezeigt.

Die Schalterstellung ist wie folgt:

Schalter Zustand Schalter  Zustand
Lo 1 Power OK, ,——o 1 Stromlos oder
O 2 Temperatur OK C-O 2 Power-Fehler und
O 3 O 3 Temperatur zu hoch
04 o4
O 5 C_O 5
O 6 O 6

o1 Power-Fehler, Lo 1 Power OK,
O 2 Temperatur OK J:-O 2 Temperatur zu hoch
O 3 I——O 3

HO 4 —To4
=0 5 C—O 5
O 6 o6

EANANANESNNS

Kontaktbelastbarkeit
Nennstrom: 300 mA

Nennspannung: 220 V DC

Kompatibilitat zu den Vorgangermodellen

Das Verhalten von ibaOut-State ist identisch zu den Vorgangermodellen mit einem Re-
laisausgang, wenn Pin 5 und 6 genutzt werden. Der Relais-Kontakt der Vorgangermo-
delle wurde bei einem Fehler geschlossen, ohne zu unterscheiden, ob die Temperatur
zu hoch ist oder ein Fehler in der Spannungsversorgung vorliegt.

Ausgabe 1.21 15
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5.5

Standard-Einbauorte fur Zusatzkarten

Bei Auslieferung sind Messwerterfassungskarten und Zusatzkarten standardmafig in
den nachfolgend beschriebenen Steckplatzen eingebaut.

X26

(=NNNNN

/7
77
77
7|7
{134

(=NNNNSN

X23

ELSCXNN

(-NNNNN

“x25

ELXKNNN

X22
> xo4

Einbauorte von Messwerterfassungskarten (X3 — X7)

O Beginnend mit Slot X7 wird der Rechner bis Slot X3 bestulickt
(X7 entspricht bei der ersten Karte Kartennummer 0)

Einbauorte von Karten mit Rackline-Slots (X20 - X26)
O ibaOut-Temp oder ibaOutState wird in Slot X20 eingebaut

Q ibaFOB-40-D rackline-slot wird beginnend bei X25 eingebaut und mit X7 beginnend
verbunden.

Q ibaFOB-40-D rackline-slot als Sync-Out (gespiegelter Ausgang) wird in X26 einge-
baut und mit der ersten ibaF OB-#i-D-Karte verbunden

Verbindungen von ibaFOB-40-D mit ibaFOB-#i-D-Eingangskarten:
= X25-X7
= X24 - X6
= X23-X5
= X22 - X4
X21-X3

16
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6
6.1

JiA)
A

6.2

Montieren, AnschlieBen und erstes Einschalten

Sicherheitshinweise
Gefahr! Stromschlag!

Verwenden Sie das Gerat niemals mit einem beschadigten Netzkabel!

Warnung!

SchlieRen Sie das Gerat nur an eine Versorgungsspannung entsprechend der Anga-
ben auf dem eingebauten Netzteil an!

Verwenden Sie nur eine Schutzkontakt-Steckdose! Verwenden Sie eine Steckerleiste
mit Uberspannungsschutz oder eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (UPS)!

SchlieRen Sie das Gerat nur an geerdete Stromversorgungsnetze (TN-Netze nach
VDE 0100 Teil 300 oder IEC 60364-3) an!

Der Betrieb Uber nicht geerdete oder tber Impedanz geerdete Netze (IT-Netze) ist
nicht zulassig!

Nehmen Sie niemals ein beschadigtes Gerat in Betrieb!

Montieren

6.3

Hinweis

Wenn Sie das Gerat in einen 19”-Schrank mit Drehrahmen montieren, dann bertck-
sichtigen Sie die Tiefe des Gerates. Beachten Sie die Mindestbiegeradien der Kabel.

1. Setzen Sie das Gerat von vorn auf den 19”- Rahmen auf.
2. Befestigen Sie das Gerat mit 4 Schrauben am 19”-Rahmen.

3. Schlieen Sie das Gerat mit dem Netzkabel an eine Steckdose an.

AnschlieBen und erstes Einschalten

Hinweis

Uberprifen Sie vor dem 1. Einschalten des Geréates, ob die Stromversorgung ord-
nungsgemaf angeschlossen und die Verbindungskabel (LWL- und Kupfer-Datenka-
bel) gesteckt sind. Das Gerat wird vorinstalliert und konfiguriert ausgeliefert. Entneh-
men Sie die Einstellungen des Betriebsystems und der iba-Software den entspre-
chenden Handbichern oder der Online-Hilfe.

1. SchlielRen Sie alle Kabel an.
2. Schalten Sie mit dem Netzschalter das Gerét ein.

3. Starten Sie das Geréat. Driicken Sie auf die Power-Taste. Der Rechner wird automa-
tisch mit Windows gestartet.

4. Starten Sie abschlieRend alle iba-Anwendungen.
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7
7.1

T\
A

Einbau von Mess- oder Zusatzkarten

Sicherheitshinweise und Hinweise

Gefahr! Stromschlag!

Fahren Sie vor dem Offnen das Geréat herunter! Schalten Sie danach die Stromversor-
gung aus und ziehen Sie den Netzstecker aus der Schutzkontakt-Steckdose!

Warnung!

Warten Sie einige Minuten nach dem Ausschalten, bis sich die Bauteile abgekuhlt ha-
ben! Damit vermeiden Sie Verletzungen durch einen Stromschlag oder durch Ver-
brennungen!

Achten Sie auf scharfe Kanten im Gehause!

Elektrostatische Entladung!

Beriihren Sie nur im elektrostatisch entladenen Zustand die Bauteile!

7.2

Hinweis

Wenn Sie das Gerat aufriisten, dann beachten Sie die Hinweise in den Zulieferdoku-
mentationen.

Sichern Sie alle Daten auf einem externen Speichermedium.

Grundlegende Vorgehensweise
Wenn Sie Arbeiten am Gerat durchfihren, dann gehen Sie grundlegend so vor:

Entfernen Sie alle mobilen Datentrager (USB-Stick, Speicherkarten, u. a.).
Fahren Sie das Gerat herunter.

Schalten Sie das Gerat aus.

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus.

Entfernen Sie den Deckel.

Flhren Sie die Aufrustarbeiten aus.

Befestigen Sie wieder den Deckel.

© N o o > w DR

Nehmen Sie das Gerat wieder in Betrieb.

18
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7.3

Gerat offnen

1. Drehen Sie die vier Schrauben, die sich auf der Oberseite des Deckels befinden,
eine viertel Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn.

2. Heben Sie den Gehausedeckel an.

Ausgabe 1.21
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7.4 ibaOut-Temp/ibaOut-State einbauen

Mit den Einsteckkarten ibaOut-Temp und ibaOut-State kénnen die Temperatur und der
Status des Netzteils in ibaRackline-Rechnern Giberwacht werden, siehe Kap. 5.4.

Der Einbau der beiden Karten ist identisch und wird nachfolgend am Beispiel von
ibaOut-Temp beschrieben.

ibaOut-Temp ibaOut-State
Bestellnr. 11.110001 Bestellnr. 11.110002

Nachdem Sie das Gehause geoffnet haben, gehen Sie wie folgt vor:

1. ibaOut-Temp kann in einen der Steckplatze X20 bis X26 eingebaut werden (emp-
fohlen wird X20).

2. Brechen Sie auf der Ruckseite des Gerats das Abdeckblech des vorgesehenen
Steckplatzes mit Hilfe eines Schraubendrehers heraus, im Beispiel Steckplatz X21.

) - v
3. Uber dem Steckplatz befindet sich in der Offnung eine Schraube, mit der die Karte
spater befestigt wird. Lésen Sie die Schraube und nehmen Sie sie heraus.

20 Ausgabe 1.21 @



ibaRackline Handbuch

Elektrostatische Entladung!
& Beriihren Sie nur im elektrostatisch entladenen Zustand die Bauteile! Fassen Sie die Karte
nur am aulleren Rand an.

4. Fuhren Sie die Karte in den vorgesehenen Steckplatz ein. Die verschraubte Leiste
dient der unteren Befestigung der Karte.
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6. Verbinden Sie die Kabel wie folgt:

(1): Anschluss an redundantes Netzteil: Soll ein redundantes Netzteil Gberwacht
werden, schlielRen Sie das schwarz-rot verdrillte Kabel vom Netzteil (1 — Bild oben)
an die 2-polige Steckleiste (1 — Bild unten) der Karte an. Bei einem Standard-Netz-
teil ist diese Verbindung nicht erforderlich.

(2): Anschluss Spannungsversorgung: Verbinden Sie den Stecker des Spannungs-
versorgungskabels aus dem Netzteil (2 — Bild oben) mit dem breiten Stecker des
mitgelieferten Verbindungskabels (2 — Bild unten). Achten Sie darauf, dass Kabel
mit der entsprechenden Farbe verbunden werden. Stecken Sie einen der beiden
schmalen Stecker auf die 4-polige Stiftleiste (3) der Karte, der zweite schmale Ste-
cker wird nicht genutzt.

22
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7. Fertig eingebaute Karte:

8. Fixieren Sie die Kabel mit einem Kabelbinder und schlielRen den Gehausedeckel.

7.5 Zusatzliifter einbauen

Bei Bedarf kdnnen ein oder zwei Zusatzlifter in die Steckplatze X21 bis X26 eingebaut
werden. Jeder Lufter bendtigt den Platz von 3 Steckplatzen.

Lafter 60 x 60 x 25 mm Komplettmodul
Bestellnr. 43.000365

Nachdem Sie das Gehause gedffnet haben, gehen Sie wie folgt vor:

1. Brechen Sie zunachst die Abdeckbleche der bendtigten Steckplatze mit Hilfe eines
Schraubendrehers heraus. Fir einen LUfter X21 bis X23, flr 2 Lifter X21 bis X26.
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2. Losen Sie die Schrauben, die sich Gber den Steckplatzen befinden.

3. Stecken Sie die Lufter von innen auf die Rickwand, dabei wird die gebogene Slot-
blechseite Uber das Riickwandblech geschoben. Schrauben Sie die Lifter mit den
zuvor geldsten Schrauben fest.

24
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4. Stecken Sie die Stromversorgungskabel der Lufter in die vorgesehenen Stecker auf
dem Motherboard, siehe Bild unten.

6. SchlielRen Sie den Gehausedeckel.
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8.2

Wartungsarbeiten

Grundlegende Vorgehensweise

Wenn Sie Wartungsarbeiten am Gerat durchfiihren, dann gehen Sie grundlegend so
VOr:

© N o g > w NP

Entfernen Sie alle mobilen Datentrager (USB-Stick, Speicherkarten, u. a.).
Fahren Sie das Gerat herunter.

Schalten Sie das Gerat aus.

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus.

Entfernen Sie den Gehausedeckel.

Flhren Sie die Wartungsarbeiten aus.

Befestigen Sie wieder den Gehausedeckel.

Nehmen Sie das Gerat wieder in Betrieb.

Staubfilter reinigen oder auswechsein

Je nach Einsatzort ist eine Reinigung oder ein Austausch des Staubfilters in den bei-
den Gitterklappen notwendig. Der Staubfilter sollte alle 6 Monate ausgetauscht werden.

1.

Lésen Sie die Schraube, mit der das Gitter befestigt ist, und und klappen das Gitter
nach vorne.

Nehmen Sie den Staubfilter aus dem Gitter.

Reinigen Sie den Staubfilter oder setzen Sie einen neuen (iba-Filtermatte Best.-Nr.
43.000360) ein.

SchlieRen Sie das Gitter und befestigen es mit der Schraube.

26
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8.3 Lufter reinigen oder auswechseln

Je nach Einsatzort ist eine Reinigung oder ein Austausch des Lifters notwendig. Entfer-
nen Sie die Gitterklappe wie oben beschrieben und gehen wie folgt vor:

1. Lésen Sie alle 4 Schrauben, mit denen der Lufter im Gehause befestigt ist.

DarRackKiine

Ziehen Sie den Lufter nach vorne heraus.
Ziehen Sie den Kabelstecker auseinander.

Reinigen Sie den Lifter oder setzen einen neuen Lifter ein.

o & 0N

Verbinden Sie die Kabel des Liifters und die Kabel des Rechners mit dem Kabelste-
cker.

o

Setzen Sie den Liufter wieder ein und schieben ihn in das Gehéause.

7. Befestigen Sie den Lufter mit den 4 Schrauben am Gehause.

8.4 Netzteil wechseln

Sollte der Austausch eines Netzteils erforderlich sein, beachten Sie die nachfolgenden
Beschreibungen und Sicherheitshinweise.

& Gefahr! Stromschlag!
Nur qualifizierte Fachkrafte dirfen im laufenden Betrieb ein Netzteil austauschen!

; Elektrostatische Entladung!
Berilihren Sie nur im elektrostatisch entladenen Zustand die Bauteile!
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Standard ATX-Netzteil wechseln

1. Losen Sie auf der Rickseite die 4 Befestigungsschrauben, mit welchen das Netzteil
am Rahmen befestigt ist.

2. Lo6sen Sie auf der linken und rechte Seite je 2 Schrauben, mit welchen die Quer-

strebe (1) befestigt ist und entfernen die Querstrebe.

. Ldsen Sie alle Kabelverbindungen zum Mainboard und den Laufwerken.

. Nehmen Sie das Netzteil (2) aus dem Gehause, indem Sie es zunachst nach hinten
ziehen und dann herausheben.

. Beim Einbau des Netzteils verfahren Sie umgekehrt.

Ausgabe 1.21 @



ibaRackline Handbuch

8.4.2

8.4.3

Netzteileinschub bei redundantem Netzteil austauschen

Wenn die griine Lampe eines eingeschalteten Netzteils im laufenden Betrieb nicht
mehr leuchtet, dann muss der betreffende Netzteileinschub ausgetauscht werden.

—

1 1

1 Befestigungsschraube

1. Loésen Sie die Befestigungsschraube, mit der der Netzteileinschub am Rahmen ge-
sichert ist.

2. Ziehen Sie den Netzteileinschub heraus.

3. Ersetzen Sie den Netzteileinschub durch einen gleichen Typ (bei iba erhaltlich).

Redundantes Netzteil komplett tauschen
1. Ziehen Sie zunachst den Netzteileinschub heraus, wie oben beschrieben.

2. Ldésen Sie auf der Rlckseite die 4 Befestigungsschrauben, mit welchen das Netzteil
am Rahmen befestigt ist.

3. Losen Sie die beiden Schrauben innen, mit welchen das Netzteil am Gehause in-
nen befestigt ist.
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4. Loésen Sie auf der linken und rechte Seite je 2 Schrauben, mit welchen die Quer-
strebe (1) befestigt ist und entfernen die Querstrebe.

5. Ldsen Sie alle Kabelverbindungen zum Mainboard und den Laufwerken.

6. Nehmen Sie das Netzteil (2) aus dem Gehause, indem Sie es zunachst nach hinten
ziehen und dann herausheben.

7. Entfernen Sie die Montagewinkel links und rechts vom Netzteil, indem Sie auf jeder
Seite jeweils zwei Schrauben von innen I6sen.

30
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8. Beim Einbau des Netzteils verfahren Sie umgekehrt.
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8.5

TAN
&

Wiederherstellen eines RAID-Systems im laufenden Betrieb

Gefahr!

Nur qualifizierte Fachkrafte durfen im laufenden Betrieb eine Festplatte austauschen!

Elektrostatische Entladung!

Beriihren Sie nur im elektrostatisch entladenen Zustand die Bauteile!

Wichtiger Hinweis

Das RAID-System wird nach dem Wechsel der Festplatte nicht automatisch selbst
wiederhergestellt. Verwenden Sie das Programm ,maxView Storage Manager®.

Hinweis

Das Programm ,maxView Storage Manager* ist auf dem Datentrager ,Drivers and
Manuals® enthalten. ,maxView Storage Manager* ist eine Web-Anwendung, die einen
Web-Browser erfordert, z. B. Internet Explorer.

Hinweis

Das Programm ,maxView Storage Manager* kann so konfiguriert werden, dass der
Administrator im Fehlerfall per E-Mail benachrichtigt wird.

Wenn der Summer-Ton zu héren ist, dann kann eine Festplatte im RAID-System defekt
sein. Gehen Sie zum Wiederherstellen des RAID-Systems wie folgt vor:

1. Starten Sie das Programm ,maxView Storage Manager®.
Das Fenster ,Log in“ wird angezeigt.

maxVIieW srorace manacer

User Name administrator

Password ~ eeeses

Login

2. Melden Sie sich wie folgt an:
User Name: administrator
Password: xadmin

3. Ein Klick auf <Login> &ffnet das Programmfenster des Managers.
Die defekte Festplatte wird nicht angezeigt.

32

Ausgabe 1.21 @



ibaRackline Handbuch

g xhtml

¢ Favorites | 5 ] Web Slice Gallery =
[ v [ @= v Page~ Safetyv Tools~ @~

B3 maxView - Storage Manager
pr— About | Help
MAaXVieW sronses manacer P
ifi f’ﬁeﬁ\ 4»”4’??&?99;9!!!1
% % © g3 P C4“ S REER @93 it
[ S 14
s RBEBB[RST KK
Home systam Cartroter Logioa Davice ysioal Davice maxCache
-] =] summary
-7 DA
[ POA-WORKSTATION Status 4 | Systemlame ¢ IPAddress & 0s IS Total (68) & Free (GB) & Total Storage
= 3 Controler 1
- A\ CRTCAL PDA-WORKSTATION 192.168.222.188 | Windows 138732 6103
~ g Logical Devices:
A
mSysmm
~ g PhysicalDevices
~ g Connector 0
Ml FreeSpece
-
Events Tasks
severity o Source Py DatefTime I Description I
. Power management state changed to Unknown: controllr: 1 ( Adaptec B80S #3B281337164 Physical Sit: 16 ), channel: 0, devicelD: 0, WV
@ rormaien locahost 1o Jul 28 09.25:01 CEST 2014 5000C500128D575C. vendor. SEAGATE, model. STS148802S5. SIN: MI2KIS0000993BZTIK, firmware level. 0003
- Faied drive: controller: 1 ( Adaptec 8305 #35261337164 Physical Sit: 16 ), channel: 0, devicelD: 0, WWWN: S000CS00128D675C, vendor: SEAGATE
@ Ermor locahost Hon Jul 28 082501 CEST 2014 model: STH14680255, SN 3HMS2KIS000098282T K. frmware levet 0002
A Waming ocahost Mo Jul 25 033501 CEST 2014 Logical device s degraded: controler 1 ( Adaptec 6805 #38281337164 Physical Siot 16, logical device 0 (Syster). Repair as soon as passibk fo
< i ] v
Done @ Internet | Protected Mode: Off i v WM100% v

4. Markieren Sie die verfugbare Festplatte (im Beispiel oben ,Device 1%) und klicken

anschlieRend auf das Icon ,Locate” im Bereich ,Physical Device®. Im Laufwerks-
kafig blinkt die LED fur die verfigbare Festplatte.

5. Wechseln Sie anschlieRend die defekte Festplatte aus.

° Hinweis
1 Der Aus- und Einbau ist in der Dokumentation des Laufwerkskafig-Herstellers be-
schrieben.
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6. Im ,maxView Storage Manager“ wird die neue Festplatte angezeigt. Die Festplatte

irst aber noch nicht im System eingetragen.

i Favorites | ¥ ] Web Siice Gallery ~

3 maxview - Storage Manager o~ v [ @ v Pagev Safety~ Tooks~ @~
— s Help
MaxView swome mavier
bt BHR SCETRBOR % U[Y% 600
b 5 ° & e %8 @ % Ko OS B Yo %% LGS
[ =] u 1
2 BERR X5 £
Home sysm Caonirller Logieal Device Physical Device marGache
 dy Enerprise View Z| summary || O Resources | 5 SMART Events
|7, PDA-WORKSTATION
Physical device Info Settings and Status Resources
™ < Controller 1 Type Disk drive State Ready Phys
Phy 0 3.00 Gis
~ i Logical Devices. Vendor SEAGATE Negetiated Transfer Speed 3.00 Gbls
“ N " Phy 1 No device attached
E‘SYS‘EIH Model 5T914880255 Write-cache Mode: Virite back
o o Serial Number 3NMIZKIS00009938ZTIK Power State Full RPM Member of Logical Device(s)
v ysical Devices
@ Fimueare Level 0003 SMART. Eror o Mo records found
g Connecior 0 Reported Channel o SMART. Warnings 0
*s Device 1 Reported SCSI device I 2 Hardware Errors. o
W 5000C500128D675C MediumErrors 0
Interface Type Serial attached SCSI Party Errors. 0
Device type HDD Link Faiures. 4
Supported Power States. Full RPM, Powered off Aborted Commands. o
R Events | [F] Tasks
Severity 2 Source s DaterTime s Description 2
Informati 5 Physical drive added: controller: 1 ( Adaptec 6805 #3B281337164 Physical Siot. 16 ), channet: 0, devicelD: 2, WWWN: S000C500128D67SC, vendor:
@ rrormstien localhost Mon Jul28 19:35:07 CEST 2014 SEAGATE, model. STO14680255, SMN. INNG2KIS00009G3EZTK, firmware level: 0003,
° Error Iocalhost Mon Jul 28 09:32:43 CEST 2014 Rebuild failed: controlier 1 ( Adaptec 6805 #3B281337164 Physical Slot: 16 ), logical device 0 ("System”) [}
A\ Waming I Mo Ju128 0992-£3 CEST 2014 Logies device s dearaded: conivler | (Adsptec G605 35361337164 Pysica| it 16 ), sical device 0 (Syster). Repai s scon a5 possivk 0
T i ] »

@ Intemet | Protected Mode: Off SR v W10% v

Markieren Sie die neue Festplatte (im Beispiel ,Device 2“) und klicken auf das Icon

- . . .
LInitialize“ ~@ im Bereich ,Physical Device*.

=y
Anschlieend klicken Sie auf das Icon ,Spare Management* “% im Bereich ~Physi-
cal Device“.

i ‘h% Spare Management

7 Device 2

Spare Type

Asgsign Hot 5
Logical Devices 8sign Hot Spare

Global Create a global hot spare for all Iogical devices
Summary lE‘ g p g
Dedicated Create a hot spare for a dedicated logical device
Pooled Create a hot spare for a set of logical devices
f
H

Modify / Un-assign Hot Spare
Modify Modify Hot Spare association

Un-assign Un-assign this device as an hot spare

g Next Cancel E

9. Wahlen Sie die Option ,Global“ aus und klicken auf <Next>.
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10. In der anschlieRend angezeigten Ubersicht klicken Sie auf <Finish>.

I %-% Spare Management

o Device 2 Following Logical Device(s) will be affected

|
~ Spare Type

Name State Size (GB)

System Degraded 136611

Logical Devices

Summary

| g Back Cancel

11. Diese Meldung erscheint, wenn der Vorgang erfolgreich war.
"ii-ﬁ Assign Hot Spare 4
ES

| @ Assign Hot Spare Operation Successful

g OK

Andernfalls wird eine Fehlermeldung angezeigt.

RAID Level
1

Finish
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12. Wahrend des Rebuild-Vorgangs wird unter ,Tasks" der Fortschritt angezeigt:

ps. i g xhtml > 5 | 5|4 | x & 8ing p -
=1
s Favorites | &5 ] Web Slice Gallery =

| B3 maxtiew - Storage Manager |

mMaxView s manieer
5 [ be#m Se<tTRBEER SIS 5 o fa
5 [% ] T RS TRBEER SR RS
&S ; g K
& & BEBRBR X5 £
Homa System Cortroller Logical Device Physical Davics maxCache
¥ @y Enterprise View ‘ = summary H C, Resources H Events ‘
- [;h PDA-WORKSTATION
Logical Device Info Settings and Status Resources
™ 4} Controller 1 D 0 Status Degraded Rebuiding Member Devices
Device 1 Optimal
~ g Logical Devices Name System Protectsd by Hot Spare Ho
Device 2 Rebuiding
RAID Level 1 Failed Stripes No
Stripe Size Not applicable
~ 3 Physical Devices ” ool Controller Cache
- Data Space 13661168 Read-cache Status on
A Ce ctor 0 .
g onnester Parity Space 136,821 GB Write-cache Status On {write-back)
g Pevice 1 Date Created 07/28/2014 Write-cache Mode Enabled (write-back)
Interface Type Serial attached SCSI
§PDevice2 Intelligent Power Management
Partitionsd fie Power Status Disabled
Bootable Yes
maxCache
Read-cache Status Not supported
Read-cache Mode Not supported
Write-cache Status Not supported
‘Write-cache Mode: Mot supported
Advanced Statistics
Events | [ Tasks
TaskID & System s Desoription s State & Start Time. s Recurring & Priority & Progress,
101 Iocslhost Build logics! device: controller 1, Iogical dvie Rumning Mon Jul 28 09:36:45 CEST 2014 Never High 2% |
1 152 168,222,188 Test all spare diss for emars Scnedules Thu Aug 28 08:26:80 CEST 2014 Monthly Low
‘ i ] v
D Internet | Protected Mode: OFf 45 v ®100% -
——

13. Wenn die neue Festplatte vom System erfolgreich angemeldet worden ist, dann
kénnen Sie das Fenster schlielRen.

i Favorites | ¥ ] Web Siice Gallery ~

O3 maxView - Storage Manager

mMaxView siorase mnser
% (% o#h A4 TREER SNSRI E
%% ° P R4 TREEBR SRS e a
3 a2
X5 BERBBXST KD
Home systam Controler Logical Device Physieal Device maxCache
summary
[ PDA-WORKSTATION
Epa— ‘ Stalus ¢ | System Hame 2 ‘ IP Address 4 | 05 Py ‘ Total (GB) 4 | Free (GB) 2 ‘ Total Storage
VﬂLnglcﬂ\Dcvmes ‘ouunmm |PDAJ.'-/URKSTAT\DN ‘ 182.168.222.188 |Wmdnws ‘ 273.465 | 122 ‘
Bsystem
- .a Physical Devices.
™ Jg Connector 0
g Device 0
gevice 1
W Frecsosce
B tsesSpce
B Events | [ Tasks
Severity & Source & DateTime & Description 2
o Information 192.168.222.188 Mon Jul 28 09:21:49 CEST 2014 Established a connection to PDA-WORKSTATION on port number 34 571
@) niormation localhost Mon Jul 28 08:53:15 CEST 2014 maxView Storage Manager started on TCPIP port number 34,571
o n | ¥
Done € Internet | Protected Mode: Off A~ ®100% ~
-——

36

Ausgabe 1.21



ibaRackline Handbuch

9 Betriebssystem und iba-Software installieren
9.1 Installieren
Fur die Installation des Betriebssystems und der ibaSoftware gibt es 2 Mdglichkeiten:
Q Installieren Sie das Betriebssystem Windows und die erforderlichen Geratetreiber
(Grafikkarte, Festplatten-Controller usw.).
Q Installieren Sie das Betriebssystem mit Hilfe des Recovery-Datentragers.
Der Vorteil gegeniiber einer herkémmlichen Installation des Betriebssystems liegt
darin, dass alle notwendigen Einstellungen und Konfigurationen der Gerate-Hard-
ware (z. B. Treiber) auf dem Recovery-Datentrager bereits vorgenommen wurden.
Ihrer Lieferung liegt der Recovery-Datentrager flr das Betriebssystem bei, das Sie
bei der Bestellung angegeben haben.
i Hinweis
Wenn Sie das Betriebssystem mit dem Recovery-Datentrager installieren, dann wer-
den alle Einstellungen und Konfigurationen der Gerate-Hardware (z. B. Treiber) instal-
liert.
Andern Sie nicht die grundlegende Konfiguration der Geratekomponenten
(z. B. Motherboard)!
Wenn Sie Anderungen der Geratekomponenten vornehmen, dann ist es méglich,
dass die Installation mit dem Recovery-Datentrager nicht maglich ist.
9.2 Windows vom Recovery-Medium installieren
i Wichtiger Hinweis
Die Windows-Lizenz ist an den Rechner gebunden, auf dem die iba-Software installiert
ist. Die Lizenz darf nicht auf einem anderen Rechner genutzt werden.
9.2.1 Allgemeines

Q Zur Durchfihrung des Recovery-Vorgangs muss der Rechner vom Datentrager ge-
startet werden. Stellen Sie sicher, dass die nétigen Einstellungen hierzu im BIOS
korrekt sind.

Q Der Recovery-Vorgang steht nur in englischer Sprache zur Verfligung.

(]

Es wird die Setup-Routine von Microsoft verwendet.

Q Nach dem Recovery-Vorgang missen Sie noch ein Windows-Update ausfihren,
um auf den neuesten, sicherheitsrelevanten Stand des Betriebsystems zu gelan-
gen.

Q 6 vorinstallierte Sprachen stehen als Systemsprache des Betriebssystems zur Ver-
fugung (Englisch, Franzésisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch, Russisch).
Weitere Sprachen optional maglich.
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Wichtiger Hinweis
Fur Datenverluste durch falsche Handhabung wird keine Haftung ibernommen.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Laufwerke / Partitionen auswahlen.

9.2.2

9.2.3

Hinweis

Der Recovery-Vorgang dauert ca. 50 Minuten. Dabei kann es vorkommen, dass nur ein
schwarzer oder griiner Bildschirm angezeigt wird.

Sprache auswaéhlen

== Windows Server: 2016

- [English (United States) -

(United States) =)
=

er preferences and click "Next" to continue.

Ist der Installationsvorgang gestartet, kann die zu installierende Systemsprache gewahlt
werden. Diese kann bei Windows 10 Enterprise sowie Windows Server nachtraglich ge-
andert werden.

Product-Key eingeben
(Nur Windows Server 2016 oder neuer)

Bei Windows Server muss nachtraglich ein Produkt-Key eingegeben werden.

Dieser ist auf der Gehausertickseite aufgebracht.

Vindows Ermbeddsy
Standard

Jb M eet
LR N - R

Hinweis

Bei der Installation von Windows 10 Enterprise ist es nicht notwendig, den Product-Key
einzugeben und die Windows-Lizenz zu aktivieren.
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9.24 Partitionierung einrichten
Es gibt mehrere Mdglichkeiten, eine Partitionierung einzurichten:

Q Neues Laufwerk vollstandig als Systemlaufwerk einrichten
Q Neues Laufwerk partitionieren

O Betriebssystem auf bereits benutztes Laufwerk neu installieren (Windows 10 Enter-
prise oder Windows Server)

Q Betriebssystem auf bereits benutztem Laufwerk ersetzen (Windows 10 Enterprise
ersetzen mit Windows Server oder umgekehrt)

Szenario 1 ,,Neues Laufwerk*

@ o) Windows Setup

Where do you want to install Windows?

Name Totalsize| Freespace| Type

47 Drive Unallocated Space 50.0 GB 50.0 GB

Sie verwenden ein neues Laufwerk und mdchten dieses vollstandig als System-Lauf-
werk verwenden.

Klicken Sie auf <Next> und lesen Sie weiter bei Kap. 9.2.5 ,Fertig stellen®.

Szenario 2 ,Neues Laufwerk partitionieren*

@ o Windows Setup

Where do you want to install Windows?

Name Totalsize| _ Freespace| Type

17 Drived Unallocated Space 500 GB 500 GB

ormat New

a =
Biios = MB [ Apaly Cancel

Sie verwenden ein neues Laufwerk und mdchten dieses partitionieren.
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Klicken Sie auf <Drive Options (advanced)>

Klicken Sie auf <New>.

Geben Sie die GroRRe der Partition an.

Bestatigen Sie mit <Apply>.

Markieren Sie die Partition, die das Betriebssystem enthalten soll.

Klicken Sie auf <Next> und lesen Sie weiter bei Kap. 9.2.5 ,Fertig stellen®.

Szenario 3 ,, Wiederherstellen bzw. Ersetzen des Betriebssystems*

@ oG Windows Setup

Where do you want to install Windows?

Name Totalsize|  Free space| Type

= Drive 0 Partition 1: System Reserved 5000 MB 4830 MB  System

L7 Drive0 Partition 2 245GB 245GB  Primary

7 Drive0 Partition 3 250GB  Primary

Sie verwenden ein bereits benutztes Laufwerk und méchten das Betriebssystem neu
installieren.

1.

N o g~ w DN

Markieren Sie die System-Partition (meist 500 MB grofR3)
Klicken Sie auf <Format>

Bestatigen Sie mit <OK>

Markieren Sie die Primary Partition (in der Regel die kleinere)
Klicken Sie auf <Format>

Bestatigen Sie mit <OK>

Klicken Sie auf <Next> und lesen Sie weiter bei Kap. 9.2.5 ,Fertig stellen®.
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9.25

9.3

9.4

9.5

Fertig stellen

oG Windows Setup

Installing Windows

ws files
ready for installation (0%)

Das Setup kopiert nun das System auf das Laufwerk und installiert zusatzliche Software.
Der Rechner wird 2 Neustarts durchfihren.

Der restliche Vorgang wird, je nach Hardware, ca. 30-40 Minuten dauern.

Windows-Updates

Bei iba-Systemen ist die automatische Suche nach Updates standardmafig deaktiviert,
da iba nicht bekannt ist, welche Richtlinien fir Windows Updates in Ihrem Unternehmen
gelten.

Bitte passen Sie die Einstellungen, ggf. nach Ricksprache mit lhrer IT-Abteilung, ent-
sprechend an.

Antivirus-Software

Im Auslieferungszustand ist auf iba-Systemen keine Antivirus-Software installiert.

Bitte installieren Sie, ggf. nach Ricksprache mit lhrer IT-Abteilung, das entsprechende
Antivirus-Softwarepaket, das in lhrem Unternehmen zum Einsatz kommt.

iba-Software installieren
Das Installieren der iba-Software ist in den mitgelieferten Handblichern beschrieben.
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10 Technische Daten

10.1 Hauptdaten

Hersteller
Arbeitstemperaturbereich
Lagertemperaturbereich
Transporttemperaturbereich
Kihlung

Lufterstrom

Montage

Feuchteklasse

Schutzklasse

Spannungsversorgung

ibaRackline Standard

Leistungsabgabe ibaRackline Standard

ibaRackline RAID 1/6

Leistungsabgabe ibaRackline RAID 1/6

Mechanische Daten
Einbauhohe

Abmessungen (Hohe x Breite x Tiefe)

Gewicht (inkl. Verpackung und
Dokumentation)

Standard-System
RAID 1-System
RAID 6-System

MTBF*

ibaRackline SAS, XEON E, Winl10
Bestellnr. 40.004308

iba AG, Deutschland

0°C bis55°C

-25°C bis 70 °C

-25°C his 70 °C

Luftergekihlt

40 mA bis 400 mA

19”-Schrank, 19”-Rahmen, Tischgerat
F, keine Betauung

IP20

AC 100 V bis 240 V; DC 90 V bis 120 V
6 A/3A;5A/4A
47 Hz bis 63 Hz

Max. DC 400 W

AC 100 V bis 240 V

DC 90 V bis 120 V / 220 V (+/- 10%)
8 Al4 A

47 Hz bis 63 Hz

1 x redundant 500 W

4 HE

178 mm (4HE) x 483 mm x 544 mm
(Einbautiefe 500 mm)

Ca. 16 kg
Ca. 18 kg
Ca. 20 kg

17500 h (2 Jahre)

*Der MTBF-Wert (mean time between failure) wurde bislang fiir den Artikel 40.004308 ermittelt.
Verwendeter Standard: Telcordia Issue 3 (SR332) Reliability Prediction Procedure of Electronic Equipment (Issue 3

Jan. 2011).
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10.2  Elektronische Komponenten und Schnittstellen

Prozessor
Motherboard
Integrierte Batterie
Grafik on board
Ethernet on board
HD Audio on board
Arbeitsspeicher

PCI Express x16:
SAS-Controller

PCI Express, frei
PClI, frei
M.2

USB 2.0
USB 3.0

LAN
Grafik
Festplatte

Wechselrahmen

Intel® Xeon E 2146G, 3.5 GHz

Industrie Mainboard mit C246 Chipsatz und LGA1151 Sockel
Lithium-Knopfzelle CR2032

Integrierte Intel UHD-Grafik

2x 10 Mbps/100 Mbps/1000 Mbps

Realtek ALC892

32 GB DDR4

ibaRackline Standard: SAS-Controller fur Single-Drive
ibaRackline RAID1: SAS-Controller fir RAID1
ibaRackline RAID6: SAS-Controller fir RAID6

5x fur iba-Messkarten
1x

1x M-Key (2242/2260/2280), PCl-e 4
1x A-Key (2230), unterstutzt WiFi-Modul

2x Front (1x Dongle, 1x Front)
8x Ruckseite

2 X Riickseite
1x VGA, 1x HDMI, 1x DP
1 x 600 GB SAS HDD

ibaRackline Standard: 1 x 4-fach SAS 2,5" HDD
ibaRackline RAID1: 1 x 4-fach SAS 2,5" HDD
ibaRackline RAID6: 2 x 4-fach SAS 2,5" HDD

Ausgabe 1.21

43



Handbuch ibaRackline

10.3 Produkte

Rechner-Systeme Bestell-
nummer

ibaRackline SAS, XEON E, Win10 40.004308

ibaRackline SAS, XEON E, Win10, SSD 40.004328

Erweiterungsoptionen

Upgrade-Kit auf RAID 1-System (1 Controller, 1 Festplatte, 1 redundantes Netzteil) 43.000370
Upgrade-Kit auf RAID 6-System (7 Festplatten, 1 redundantes Netzteil, 43.000371
1x Festplatteneinschub 4x 2,5 HDD, RAID6 Controller)

Upgrade to RAID1-System, fur SSD-PC 43.000374
HD 600GB to 1200GB Upgrade SAS 43.000420
HD 600GB to 1800GB Upgrade SAS 43.000421
HD 600GB to 2400GB Upgrade SAS 43.000422
Upgrade ibaRackline-PC CAM mit NVME-SSD fiir OS-Installation 43.001002

Zubehor, Ersatzteile

Festplatte 600 GB SAS 43.000326
Festplatte 1200 GB SAS 43.000329
Festplatte 1800 GB SAS 43.000328
Festplatte 2400 GB SAS 43.000330
RAID Controller Upgrade (R1 -> R5/R6) 43.000379
Upgrade mit redundantem Netzteil (100 V/240 V AC, 110 VDC & 220 VDC) 43.000560
DVD-Laufwerk (R/W) extern via USB 43.000631
ibaOut-Temp 11.110001
ibaOut-State 11.110002
Intel PCle 10/100/1000 Mbit Network Card (Single Port) 43.000525
INTEL GigE-Network Card PCI Express (Dual-port Gigabit Ethernet, 1350 T2) 19.116012

INTEL GigE-Network Card PCI Express (Quad-port Gigabit Ethernet, 1350 T4 V2 SVR) 19.116011
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Support und Kontakt
Support

Telefon:  +49 911 97282-14
Telefax:  +49 911 97282-33
E-Mail: support@iba-ag.com

¥

Hinweis

Wenn Sie Support benétigen, dann geben Sie die Seriennummer (iba-S/N) des Pro-
duktes an.

Kontakt
Hausanschrift
iba AG

Konigswarterstralle 44
90762 Furth
Deutschland

Tel.: +49 911 97282-0
Fax: +49 911 97282-33
E-Mail: iba@iba-ag.com

Postanschrift

iba AG
Postfach 1828
90708 Furth

Warenanlieferung, Retouren

iba AG
Gebhardtstralle 10
90762 Firth
Deutschland

Regional und weltweit

Weitere Kontaktadressen unserer regionalen Niederlassungen oder Vertretungen finden
Sie auf unserer Webseite

www.iba-ag.com.

46

Ausgabe 1.21 @


mailto:support@iba-ag.com
http://www.iba-ag.com/

	1 Zu diesem Handbuch
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Schreibweisen
	1.3  Verwendete Symbole

	2 Lieferumfang
	3 Ausführungsvarianten
	3.1 Auslieferungszustand

	4  Sicherheitshinweise
	4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2 Bestimmungsgemäßer Einsatzort
	4.3 Mainboard-Batterie

	5 Beschreibung
	5.1 Vorderansicht
	5.2  Rückansicht
	5.2.1 Ausführung Standard-System
	5.2.2 Ausführung mit redundantem Netzteil (z. B. RAID-System)

	5.3  Innenansicht
	5.4 Fehlerüberwachung
	5.4.1 ibaOut-Temp
	5.4.2 ibaOut-State

	5.5 Standard-Einbauorte für Zusatzkarten

	6  Montieren, Anschließen und erstes Einschalten
	6.1 Sicherheitshinweise
	6.2 Montieren
	6.3 Anschließen und erstes Einschalten

	7 Einbau von Mess- oder Zusatzkarten
	7.1 Sicherheitshinweise und Hinweise
	7.2 Grundlegende Vorgehensweise
	7.3  Gerät öffnen
	7.4  ibaOut-Temp/ibaOut-State einbauen
	7.5 Zusatzlüfter einbauen

	8  Wartungsarbeiten
	8.1 Grundlegende Vorgehensweise
	8.2 Staubfilter reinigen oder auswechseln
	8.3 Lüfter reinigen oder auswechseln
	8.4 Netzteil wechseln
	8.4.1  Standard ATX-Netzteil wechseln
	8.4.2  Netzteileinschub bei redundantem Netzteil austauschen
	8.4.3 Redundantes Netzteil komplett tauschen

	8.5  Wiederherstellen eines RAID-Systems im laufenden Betrieb

	9 Betriebssystem und iba-Software installieren
	9.1 Installieren
	9.2 Windows vom Recovery-Medium installieren
	9.2.1 Allgemeines
	9.2.2 Sprache auswählen
	9.2.3 Product-Key eingeben
	9.2.4 Partitionierung einrichten
	9.2.5 Fertig stellen

	9.3 Windows-Updates
	9.4 Antivirus-Software
	9.5 iba-Software installieren

	10 Technische Daten
	10.1 Hauptdaten
	10.2  Elektronische Komponenten und Schnittstellen
	10.3 Produkte
	10.4 Gerätemaße

	11 Support und Kontakt

